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Grazia Meier 

Kurze  
Commedia dell’Arte 
Szenen 

 
 
 
 
 

Heiterkeit, Humor, Improvisationslust, übertriebene Gestik, 
Grobschlächtigkeit, leichte Akrobatik, das sind einige der 
Merkmale des im 16. Jh. entstandenen Theaterspiels. 
Ursprungsort waren öffentliche Marktplätze Italiens. Dieses 
neue Theatergenre verbreitete sich dank seiner Beliebtheit 
rasch über ganz Europa. Theaterkritiker behaupten, jedes 
moderne Theaterspiel (Sprech- oder Bewegungstheater, Lust- 
oder Trauerspiel, Musical oder Operette usw.) gehe auf die 
„Commedia dell’Arte“ zurück. 
Diese Szenen bieten sich an, um die „Commedia dell’Arte“ 
kennen zu lernen, zu experimentieren, zu improvisieren und 
gemäss der Tradition der „Commendia dell’Arte“, um sie als 
Gerüst für ein längeres Stück zu benützen.  
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Die Münze 

Wenn sich zwei streiten, freut sich der Reiche 
 

Ort Auf der Strasse 
Personen Arlecchino, Brighella, Pantalone 
 

Arlecchino kommt von links auf die Bühne, Brighella 
von rechts. Beide bleiben plötzlich stehen und 
erblicken eine Münze mitten auf der Bühne. Beide 
stürzen sich auf die Münze und schlagen mit ihren 
Köpfen zusammen. Sie streiten sich um die Münze. 
Arlecchino schlägt vor die Münze zu teilen. 

Arlecchino Anstatt zu streiten, teilen wir die Münze. Mit meinem 
Teil kauf ich mir ein saftiges Sandwich und was kaufst 
du dir Brighella? 

Brigehella Ich? Hält die Münze zwischen Daumen und 
Zeigefinger in die Höhe. Weisst du was? Ich kaufe mir 
ein Ross! 
Pantalone kommt von hinten, reisst ihm die Münze 
weg und streckt sie in die Höhe. 

Pantalone Du kaufst dir überhaupt nichts! Die Münze hier gehört 
nämlich mir. Nur die Reichen wissen, was eine Münze 
wert ist! Die Armen haben keine Ahnung vom Geld! 
Pantalone rennt davon, die beiden anderen bleiben 
frustriert zurück. 

Brigehella Hast du’s gehört, Arlecchino? Wir müssen zuerst reich 
werden, damit wir eine verlorene Münze behalten 
können. 
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Die Begegnung 

 Medikamente zum Dessert! 
 

Ort Auf der Strasse 
Personen Pantalone, Dottore 
 

Pantalone Aber wen sehen meine schwachen Pupillen? 
Dottore Siehe da! Pantalone! Jung und wohlaussehend wie ein 

Zwanzigjähriger! 
Pantalone Das Aussehen täuscht! Überall zwickt es am Körper! 

Gicht, Arthritis, Ischias haben von mir Besitz 
genommen! 

Dottore Dann erwarte ich Euch gerne in meiner Praxis! Mein 
Wissen ist überdurchschnittlich und meine Fähigkeiten 
ebenso! 

Pantalone Ich komme gerne! Aber sagt: Wollt Ihr Geld dafür? 
Dottore Ich möchte euch verraten: Ich bin der billigste Arzt der 

ganzen Gegend! 
Pantalone Aber Ihr verlangt Geld für Eure Quacksalbereien? 
Dottore Aber Pantalone! Etwas Weniges muss ich verdienen, 

wie sollte ich mich am Leben halten? 
Pantalone Das ist Euer Problem und nicht meines! Aber sagt: Wie 

steht es mit Eurem Sohn? Wann ist er mit seinem 
Studium fertig? 

Dottore In zwei Jahren. 
Pantalone Aber meine Amalia kann nicht so lange warten! 
Dottore Dann soll sie einen anderen nehmen! 
Pantalone Das sagt Ihr doch nicht im Ernst! Die beiden kennen 

sich seit frühester Kindheit! 
Dottore Ich glaube, Euch interessiert eher die Mitgift als sein 

Beruf! 
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Pantalone Ihr könntet Euch täuschen! Wisst Ihr was? Kommt am 
Sonntag zu uns zu Besuch! Aber nehmt Euer Essen 
mit! 

Dottore Nun gut! Ich nehme das Dessert mit! 
Pantalone Ich freue mich! Eine Torte? 
Dottore Nein, die neuesten Medikamente gegen Gelbfieber! 
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Arlecchino als Sekretär 

Das Sprachgenie 
 

Ort Vor dem Anwaltsbüro. Auf der Türe klebt eine 
Ausschreibung, auf der steht: „Gesucht: Sekretär“ 

Personen Arlecchino, Dottore 
 

Arlecchino steht vor der Bürotüre des Dottore. 
Arlecchino Tock, tock, tock! 
Dottore von innen. Wer klopft denn da? 
Arlecchino Ich! Wer denn sonst? Türe geht auf. 
Dottore Ach, du bist es! 
Arlecchino Wer denn sonst? 
Dottore Was willst du? Etwa die Stelle? 
Arlecchino Klar, was denn sonst? Was gibt’s zu tun? Ich möchte 

sofort beginnen! 
Dottore Du hättest die ganze Korrespondez zu erledigen. Auf 

Französisch und Englisch. Am Nachmittag Verträge 
auf Spanisch, Chinesisch und Russisch. 

Arlecchino Und deutsch? 
Dottore Selbstverständlich auch! 
Arlecchino Dann müsst Ihr mich besser entlöhnen, wenn auch auf 

Deutsch! 
Dottore Wir haben noch keinen Grundlohn abgemacht! 
Arlecchino Eben! Ich schlage vor tausend Gulden monatlich, 

doppelt, also 4000 mit Deutsch. 
Dottore Zweimal tausend macht zweitausend und nicht 

viertausend. 
Arlecchino Seid Ihr kleinlich, bei so vielen Sprachen! 
Dottore Wir brauchen nur Deutsch, ich betreibe Korrespondenz 

nur mit der Frau Pfarrerin und die kann nur Deutsch! 
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Arlecchino Eine Pfarrerin? Kann nur deutsch? Nun gut, nun gut... 
Ich komme Euch entgegen. Ich mache einen Abzug von 
500 Gulden. 

Dottore Nein, der Abzug sieht anders aus: Der Abzug beträgt 
3500, so dass du pro Monat 500 Gulden bekommst. 

Arlecchino Das ist zu wenig, ich mache nicht mit! Arlecchino will 
hinausgehen. 

Dottore Bleib noch einen Moment! Ich fülle das Formular aus, 
dann sehen wir weiter. Dottore schreibt und reicht es 
Arlecchino. 

Dottore Unterschreib unter dieser Linie. 
Arlecchino Ich unterschreibe nichts, was ich nicht gelesen habe! 
Dottore Also, lies es! 
Arlecchino Ich kann nicht lesen und leider auch nicht schreiben. 

Darum bleiben wir bei der mündlichen Besprechung: 
500 in bar. 

Dottore Die Angelegenheit scheint mir nicht transparent genug. 
Arlecchino Adieu, monsier. Ihr habt kein Vertrauen! Mit Euch 

kann ich nicht arbeiten. Ich werde meinem Anwalt 
berichten... 
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Der Arzt in der Familie 
 

Ort Auf dem Dorfplatz 
Personen 3 Waschfrauen, Pantalone, Eugenio 
 

Im Hintergrund hört man ein junges Mädchen 
weinen. Mitten auf dem Dorfplatz steht der 
Dorfbrunnen an dem drei Wäscherinnen ihre Wäsche 
waschen, dabei plaudern sie zusammen. 

1. Frau Hört ihr, wie sie weint? 
2. Frau Sie zerbricht mir das Herz. 
3. Frau Sie isst nichts mehr. Sie schläft nicht mehr, wenn sie so 

weiter macht, geht sie bald zugrunde. 
1. Frau Ihr Vater, der Pantalone, ist schuld daran. Er will, dass 

sie den Capitano heiratet, aber sie liebt ihn nicht. Sie 
liebt Eugenio. 

2. Frau Wir müssen etwas unternehmen. 
3. Frau Schaut! Da kommt er! 
1. Frau ruft. Herr Eugenio! 

Eugenio kommt. 
Eugenio Hat mich jemand gerufen? 
2. Frau Wir sind es! Die drei Waschfrauen! 
3. Frau Hört ihr, wie Rosalinde weint? Sie schläft nicht mehr, 

sie isst nicht mehr, ihr müsst sie retten! 
Eugenio Aber sicher! Ich gehe sofort zu ihrem Vater! 

Eugenio klingelt bei Pantalone. Pantalone öffnet die 
Türe. 

Eugenio Guten Tag Herr Pantalone. Ich studiere Medizin! Ich 
hörte, eine grässliche Grippe sei im Anzug! Ich bringe 
Euch ein Gegenmittel damit Ihr verschont bleibt! Und 
hier eine Pille, auch für Rosalinde! Falls Ihr sie 
braucht, hier auch noch Antischmerzmittel. Ich wohne 
im 3.Stock. 
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Pantalone Ihr wohnt im 3.Stock. 
Eugenio Leider kann ich euch nicht weiter umsonst mit Medizin 

beliefern, nur Leute aus dem engsten Familienkreis 
kommen in diesen Genuss. 

Pantalone Ja dann… dann… dann… 
Eugenio Ja dann? 
Pantalone Dann überleg ich mir, ob es nicht vorteilhaft wäre, 

einen Arzt in der Familie zu haben. 
Eugenio Das würde bedeuten, dass Ihr mir Rosalinde zur Frau 

anvertraut? 
Pantalone Ja, Rosalinde ist meine einzige Tochter. Eigentlich 

habe ich sie schon dem Capitano versprochen, aber… 
Aber die Angelegenheit kann man auch anders lösen. 
Versprochen ist nicht verheiratet. 

Eugenio Wie Ihr meint. Darf ich zu Rosalinde gehen und ihr die 
freudige Nachricht überbringen? 

Pantalone Ja! Nicht so stürmisch. 
Eugenio Ja oder nein? Ich studiere exakte Wissenschaften. Die 

Dinge müssen von vornherein transparent sein. Seid ihr 
definitiv einverstanden, Herr Pantalone? 

Pantalone Ja, der Wissenschaft zu liebe. 
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Der Barbier 
 

Ort Vor dem Friseurladen 
Personen Barbier, Pantalone, Dottore 
 

Barbier vor seinem Laden, singt vor sich hin und 
wartet auf Kundschaft. 

Barbiere singt. Volaareeee, oh, oh.... Cantaaree, oh oh oh oh... 
nel blu dipinto di blu… 

Pantalone geht an ihm vorbei. Ihr scheint guter Laune zu sein! 
Habt Ihr gute Geschäfte gemacht? 

Barbiere Eigentlich noch nicht! Aber wer weiss, was der Tag 
noch alles bringt! Ihr wäret mein erster Kunde, Herr 
Pantalone! 

Pantalone Mit mir müsst Ihr nicht rechnen! Ich lasse mein Haar 
wachsen! 

Barbiere Und recht habt Ihr! Alle Staatsmänner tragen lange 
Haare! Schaut Euch nur die Tagesschau an! 

Pantalone Ich habe keinen Fernseher. 
Barbiere Ihr seid ein kluger Kopf! Das Fernsehen ist ein Mittel 

um die Leute zu verdummen! Nichts für Euch! Und 
doch... 

Pantalone Und doch wird es milliardenmal eingeschaltet... 
Barbiere Richtig. Vor allem zeigt man interessante und kluge 

Köpfe! Köpfe wie Euren! Schaut doch in den Spiegel! 
Ein Kopf ideal fürs Fernsehen! Nur ein kleiner Schnitt 
und Ihr seht aus wie De Gaulle! 

Pantalone Aber ich will nicht! 
Dottore betritt den Laden. 

Dottore Guten Tag allerseits! 
Barbiere Guten Tag Herr Dottore! Schaut mal, sieht er nicht 

prächtig aus, der Herr Pantalone? Er würde sauber 
rasiert und mit einem guten Haarschnitt noch besser 
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aussehen und könnte mit Elvis Presley verwechselt 
werden. 

Pantalone Elvis Presley? Wirklich? Wer ist das? 
Dottore Elvis Presley? Ihr kennt ihn nicht? Das Idol aller 

Frauen. 
Der Barbier bringt Pantalone einen Handspiegel. 

Barbiere Schaut Euch an. Legt den Spiegel ab. Und nun, schaut 
Euch erst wieder an, wenn ich an Eurem Kopf 
gearbeitet habe. 
Pantalone setzt sich auf einen Frisierstuhl und sofort 
wird er eingeseift. 

Pantalone Halt, halt! Aber ich habe noch gar nicht zugesagt! 
Barbiere Jetzt ist es zu spät! 
Dottore In einer Stunde seid Ihr wie verwandelt! Ich hole Euch 

ein Portrait von Elvis Presley. 
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Der Krüppel 
 

Ort In Pantalones Küche 
Personen Colombina, Pantalone, Arlecchino 
 

Colombina kocht am Herd. Von hinten kommt 
Arlecchino, möchte mit Colombina schmusen. 

Colombina Lass mich in Ruhe, Arlecchino! Du weißt, ich hab viel 
zu tun. Heute kommen sechs Gäste zu Besuch! 

Arlecchino Falsch! Sieben Gäste! Du hast mich nicht mitgezählt! 
Colombina Warum sollte ich Dich mitzählen? Erstens hast du dich 

heute nicht gewaschen, Du stinkst nach Stall! Und 
zweitens gehörst du nicht zur High Society! 
Schliesslich werden heute lauter Diplomaten erwartet. 

Arlecchino Sechs Gäste! Sechs Diplomaten! Warum bin ich kein 
Diplomat? Was ist das übrigens, ein Diplomat? - 
Colombina! In Deiner Küche riecht es einfach 
himmlisch! Sag, warum bin ich kein Diplomat? 

Pantalone ruft. Colombina! Wo bist du? Wer ist bei dir? Ich hörte 
Stimmen! 

Colombina Es war nur der Wind! Heute ist er besonders heftig! Ihr 
wünscht? 

Pantalone tritt in die Küche ein. 
Colombina, hast Du den Wein aus dem Keller geholt? 
Der Dôle hier ist schon Essig geworden. 

Colombina Ich gehe sofort! Holt den Wein, geht wieder in die 
Küche. Sie schaut in die Pfanne. Arlecchino! Was ist 
mit den Poulets passiert? Hier fehlt ein Bein! Es sind 
nur 11 Beine anstatt 12! 

Arlecchino Oh, das ist aber seltsam! Weisst du was? Erzähl den 
Diplomaten einfach, ein Huhn sei als Krüppel auf die 
Welt gekommen! - Und ich? Ich gehe jetzt an die 
frische Luft, solange es nicht regnet. 
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